5 StR 180/08

BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES
URTEIL

vom 10. Juni 2008
in der Strafsache
gegen

wegen sexuellen Missbrauchs von Kindern u. a.



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat in der Sitzung vom 10. Ju-

ni 2008, an der teilgenommen haben:

Vorsitzender Richter Basdorf,

Richter Dr. Brause,

Richter Schaal,

Richter Prof. Dr. Jager,

Richterin Dr. Schneider

als beisitzende Richter,

Richterin am Amtsgericht

als Vertreterin der Bundesanwaltschaft,

Rechtsanwalt

als Verteidiger,

Justizangestellte

als Urkundsbeamtin der Geschaftsstelle,



fur Recht erkannt:

Die Revision der Staatsanwaltschaft gegen das Urteil des
Landgerichts Neuruppin vom 29. November 2007 wird ver-

worfen.

Die Kosten des Rechtsmittels und die dem Angeklagten da-
durch entstandenen notwendigen Auslagen fallen der

Staatskasse zur Last.

— Von Rechts wegen —

Griinde

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen sexuellen Missbrauchs
von Kindern in acht Fallen, davon in einem Fall in Tateinheit mit sexuellem
Missbrauch von Schutzbefohlenen, sowie wegen sexuellen Missbrauchs ei-
ner Jugendlichen in 24 Fallen zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von zwei Jahren
verurteilt (Einzelstrafen: einmal zehn Monate, zweimal acht Monate, sieben-
undzwanzigmal sechs Monate, zweimal vier Monate Freiheitsstrafe) und hat
deren Vollstreckung zur Bewahrung ausgesetzt. Die auf die Verletzung sach-
lichen Rechts gestltzte Revision der Staatsanwaltschaft, die vom General-
bundesanwalt hinsichtlich der Gesamtstrafenbildung und der Strafausset-

zung zur Bewahrung vertreten wird, hat keinen Erfolg.

1. Nach den vom Landgericht getroffenen Feststellungen hat der An-
geklagte in den Fallen 1 bis 5 der Urteilsgriinde dem zur Tatzeit elf bis drei-
zehn Jahre alten Kind J. an die unbedeckte Brust und an das Ge-

schlechtsteil gefasst sowie einmal dessen Hand an seinen Penis gefuhrt und



aullerdem im Fall 6 dem zur Tatzeit neun oder zehn Jahre alten Kind P.

an die unbedeckte Brust und an das Geschlechtsteil gefasst. Hinsichtlich der
Geschadigten S.  hat der Angeklagte in den Fallen 7 und 8 diese im Alter
von dreizehn Jahren gekisst beziehungsweise deren nackten Korper ge-
streichelt und in den Ubrigen Fallen unter Ausnutzung ihrer fehlenden Fahig-
keit zur sexuellen Selbstbestimmung mit ihr als Person unter sechzehn Jah-

ren den Beischlaf vollzogen.

2. Das angefochtene Urteil lasst im Schuldspruch keinen durchgrei-

fenden Rechtsfehler erkennen.

a) Ohne Erfolg beanstandet die Beschwerdeflhrerin, das Landgericht
hatte hinsichtlich der Geschadigten S.  nicht nur die Voraussetzungen des
§ 182 Abs. 2 Nr. 1 StGB bejahen, sondern tateinheitlich hierzu auch ein Ver-
gehen des sexuellen Missbrauchs Schutzbefohlener nach § 174 Abs. 1 Nr. 1
und Nr. 2 StGB ausurteilen mussen, weil der Angeklagte im Turnverein Trai-
ner der Geschadigten war und deshalb ein Obhutsverhaltnis bestanden ha-
be.

Voraussetzung fur ein Obhutsverhaltnis im Sinne des § 174 Abs. 1
StGB ist, dass ein Verhaltnis besteht, kraft dessen einer Person das Recht
und die Pflicht obliegen, die Lebensfihrung des Minderjahrigen und damit
dessen geistig-sittliche Entwicklung zu Uberwachen und zu leiten (vgl. BGHR
StGB § 174 Abs. 1 Obhutsverhaltnis 1 und 2; Fischer, StGB 55. Aufl. § 174
Rdn. 4). Ob ein solches Obhutsverhaltnis, das auch bei einer Tatigkeit als
Trainer bestehen kann (BGHSt17, 191, 192/193 — Fuliballtrainer; BGH
NStZ 2003, 661 — Tennistrainer), vorliegt, ist nach den tatsachlichen Verhalt-
nissen des Einzelfalls zu beurteilen (BGHSt 19, 163; 33, 340, 344; 41, 137,
139).

Die Voraussetzungen fur die Annahme eines Obhutsverhaltnisses

sind, wie das Landgericht ohne Rechtsirrtum annimmt, hier nicht erfullt. Es



10

fehlt an dem Vorliegen einer Pflicht, die Lebensfihrung der Minderjahrigen
zu Uberwachen und zu leiten. Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme wur-
den die Trainierenden durch elterliche Fahrgemeinschaften zur Sporthalle
gebracht; die betreffenden Eltern nahmen als Zuschauer am gesamten Trai-
ningsbetrieb teil. Die Aufgabe des Angeklagten im Trainingsbetrieb be-
schrankte sich auf die Vermittlung der turnerischen Fahigkeiten und der fur
den Wettkampfbetrieb erforderlichen Disziplin. Weitergehende Betreuungs-
aufgaben im Sinne einer Erziehungsleistung wurden von ihm weder erwartet

noch tatsachlich geleistet.

b) Die auf die Beanstandung des Schuldspruchs vorzunehmende um-
fassende Uberpriifung des Urteils (§ 301 StPO) hat ergeben, dass die Verur-
teilung des Angeklagten in den ersten sechs Fallen allein wegen eines nicht
verjahrten tateinheitlichen Falles des sexuellen Missbrauchs einer Schutzbe-
fohlenen (allerdings Fall 5, nicht Fall 6) im Ergebnis zutrifft.

3. Die vom Landgericht vorgenommene Bestimmung der Strafrahmen
sowie die Bemessung der Einzelstrafen und der Gesamtfreiheitsstrafe sind
nach Maligabe der insoweit eingeschrankten revisionsgerichtlichen Pri-
fungskompetenz (vgl. BGH, Urteile vom 12. Mai 2005 — 5 StR 86/05 m.w.N. —
und vom 9. Januar 2008 — 5 StR 387/07 und 5 StR 508/07) nicht zu bean-

standen.

a) Die Revisionsfuhrerin ist der Ansicht, die Hohe der Einzelstrafen
lasse befiirchten, dass die Strafkammer dem Gestandnis sowie dem Zeitab-

lauf zwischen Taten und Urteil zu groRes Gewicht beigemessen habe.

Diesen Angriffen der Revision auf die Strafzumessung kann jedoch
nicht gefolgt werden. Die Strafzumessung ist Aufgabe des Tatrichters. Es ist
seine Aufgabe, auf der Grundlage des umfassenden Eindrucks, den er in der
Hauptverhandlung von der Tat und der Personlichkeit des Taters gewonnen

hat, die wesentlichen entlastenden und belastenden Umstande festzustellen,
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sie zu bewerten und hierbei gegeneinander abzuwagen. In die tatrichterliche
Strafzumessung kann nur eingegriffen werden, wenn diese Rechtsfehler
aufweist, etwa weil sie einseitig, widerspruchlich oder unvollstandig ist. Dabei
ist eine ins Einzelne gehende Richtigkeitskontrolle ausgeschlossen
(BGHSt 34, 345, 349), auch die Darlegung samtlicher Erwagungen ist inso-
weit weder moglich noch nétig (BGH, Urteil vom 25. Mai 1994
— 3 StR 209/94). Hieran gemessen ist die Strafzumessung des Landgerichts

rechtsfehlerfrei.

b) Auch die Gesamtstrafenbildung ist nicht zu beanstanden. Zutreffend
hat das Landgericht innerhalb des durch § 54 StGB vorgegebenen Rahmens
die Gesamtwurdigung der Person des Taters und seiner Taten in den Vor-
dergrund gestellt (BGHR StGB § 54 Abs. 1 Bemessung 5, 7, 10). Die ver-
haltnismalig malivolle Erhdhung der Einsatzstrafe aufgrund des Seriencha-
rakters der Taten tragt ungeachtet der im Ergebnis sehr milde bemessenen
Gesamtstrafe dem Unrechts- und Schuldgehalt der Taten noch ausreichend
Rechnung. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf den engen sachlichen und
zeitlichen Zusammenhang der begangenen Taten (vgl. BGHR aaO 2, 8, 12).
Der Senat sieht in der lediglich erganzenden Erwahnung der Aussetzungsfa-
higkeit der verhangten Gesamtstrafe (UA S. 25) noch keine unstatthafte Ver-

knUpfung der Strafzumessung mit der Bewahrungsfrage.

Die Annahme der Strafkammer, es sei zu erwarten, dass der Ange-
klagte im Falle seiner Inhaftierung sowohl wegen seines zierlichen Korper-
baus als auch wegen der Art der von ihm begangenen Straftaten von Mitge-
fangenen schlecht behandelt werde und er deshalb als besonders haftemp-
findlich gelten musse, ist entgegen der Auffassung der Beschwerdeflhrerin
nicht rein spekulativ (vgl. nur UA S. 25, 26 zur verbreiteten Darstellung der
Tat in der Offentlichkeit). Auch ist nicht zu besorgen, die Strafkammer habe
dem Umstand, dass der Angeklagte nicht mehr als Trainer tatig werden kon-
ne, ein zu groRes milderndes Gewicht beigemessen. In den vergangenen

13 Jahren war die Trainertatigkeit der zentrale Lebensinhalt des Angeklag-
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ten. Bei keiner Tat bestand ein Obhutsverhaltnis aufgrund der Tatigkeit als

Trainer.

c) SchlieBlich macht die Beschwerdefuhrerin zu Unrecht geltend, die
in § 56 Abs. 2 StGB neben der gunstigen Prognose geforderten ,besonderen
Umstande” seien nicht gegeben und deshalb hatte die Freiheitsstrafe nicht

zur Bewahrung ausgesetzt werden durfen.

Ob besondere Umstande in der Tat und in der Taterpersonlichkeit vor-
liegen, ist aufgrund einer Gesamtwurdigung aller Umstande zu entscheiden.
Diese Wurdigung obliegt — ebenso wie die Strafzumessung — dem Tatrichter.
Eine Strafaussetzung zur Bewahrung kommt in Betracht, wenn sie trotz des
erheblichen Unrechts- und Schuldgehalts der Tat, der sich in der Strafhdhe
widerspiegelt, nicht als unangebracht erscheint und den allgemeinen vom
Strafrecht geschutzten Interessen nicht zuwiderlauft (vgl. BGHSt 29, 370,
371; st. Rspr., z. B. BGH, wistra 1997, 22). Die ,besonderen Umstande® mus-
sen dabei umso gewichtiger sein, je naher die Strafe an der Zweijahresgren-
ze liegt (BGH wistra 1985, 147, 148). Dabei lasst sich der Begriff der ,beson-
deren Umstande® nicht so scharf abgrenzen, dass in allen denkbaren Fallen
nur eine allein richtige Entscheidung maoglich ware. Das Revisionsgericht hat
in Grenzfallen die Wertung des Tatrichters hinzunehmen (Fischer aaO § 56
Rdn. 25).

Nach diesen Grundsatzen ist die Entscheidung des Tatrichters, ,be-
sondere Umstande“ im Sinne des § 56 Abs. 2 StGB lagen vor, nicht zu bean-
standen. Das angefochtene Urteil enthalt eine Abwagung zwischen Straf-
scharfungs- und Strafmilderungsgrunden. Die Strafkammer hat die besonde-
ren Umstande im Zusammentreffen verschiedener Strafmilderungsgesichts-
punkte — nicht vorbestraft, weitgehendes Teilgestandnis, die Taten liegen
teilweise langer zurlick — gesehen und ist im Rahmen ihrer Abwagung zu
einem vertretbaren Ergebnis gelangt. Rechtsfehlerhaft ist dies nicht, nicht

zuletzt auch im Blick darauf, dass keine Einzelstrafe von mehr als einem Jahr



Freiheitsstrafe verhangt worden ist (vgl. BGHR StGB § 56 Abs. 2 Begrin-
dungserfordernis 1, 2).

Basdorf Brause Schaal

Jager Schneider



	 
	URTEIL 
	G r ü n d e 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


